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Haspel richtig einstellen

von Ing. Kuno Fischer

Um bei jeweiligen Getreideverhältnissen, ganz gleich ob stehendes
Getreide oder lagerndes Getreide, langes oder kurzes Stroh, ein einwandfreies

Mähen und Dreschen zu gewährleisten, muss die Haspel des
Mähdreschers richtig eingestellt werden.

Bei den althergebrachten Erntemaschinen, wie Bindemäher läuft die

Haspel schnell, damit die Halme hinter dem Messer auf das Fördertuch
abgelegt werden. Besonders bei vollreifem Getreide kommt es dabei leicht

vor, dass die von oben einschlagenden Haspellatten Körner ausdreschen,
die vor die Maschine fallen und verloren gehen.

Mähdrescher haben nun kein Fördertuch, sondern eine Einzugsschnecke.
Daraus ergeben sich auch für die Haspelarbeit neue Möglichkeiten, d. h.

durch die Verstellmöglichkeit der Haspel und die mehrstufig regelbare
Haspelgeschwindigkeit beim Mähdrescher lässt sich die Haspel auf die
jeweiligen Getreideverhältnisse einstellen.

Bei stehendem Getreide muss die Umfangsgeschwindigkeit
der Haspel kleiner sein als die Fahrgeschwindigkeit des Mähdreschers,
denn die Haspelplatten sollen das Getreide unter den Aehren berühren
und vor die Einzugsschnecke zurückhalten, bis es abgeschnitten ist. Zinken

werden hierbei steil nach unten gestellt. Auf diese Weise wird selbst
langes Getreide (Roggen) einwandfrei eingezogen, ohne dass es zu dem
lästigen Herausreissen der Wurzelballen kommt.

Im Lagergetreide lässt man dagegen die Haspel schneller laufen
als die Fahrgeschwindigkeit des Mähdreschers und stellt sie so tief, dass
die nach hinten gestellten Aufnahmezinken ganz nahe an den Boden kommen.

In dieser Stellung heben die Zinken die Halme und Aehren hoch und
das Schneidwerk fasst unter das Lagergetreide und schneidet die Halme
ab. Lagerndes Getreide soll immer so gemäht werden, dass die Aehren
nach vorn liegen, also die unteren Halmenden zuerst in die Einzugsschnecke
gelangen. Wird genau entgegengesetzt gefahren, dann sind die Aehren
bereits in der Einzugsschnecke, das Mähmesser hat die Halme noch nicht
geschnitten, sie werden mit den Wurzeln aus dem Boden gerissen, Dreschkorb

und Siebe verschmutzen von der mitgerissenen Erde und setzen sich
nach und nach zu.

Liegt dagegen das Getreide ganz flach, dann kann nicht gegen den
Rücken — Aehren nach vorn — gemäht werden, weil die Aehrenheber
nämlich zwischen den Halmen durchfahren und sie nicht anheben. In
solchen Fällen ist etwas schräg anzusetzen, damit den Aehrenhebern die
Möglichkeit gegeben ist, unter die Halme zu fassen.

Wechseln auf einem Feld Lagergetreide und stehendes Getreide ab, so
wählt man eine mittlere Haspelgeschwindigkeit. Kommt nun der Mäh-
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drescher an eine Lagerstelle, so wird die Fahrgeschwindigkeit stufenlos

verringert, bis sie unter die Haspelgeschwindigkeit sinkt, und diese ihre

Pick-up-Funktion ausüben kann.
Es wird noch bemerkt, dass für eine einwandfreie Arbeit sämtlicher

Bewegungsteile des Mähdreschers eine bestimmte Drehzahl des Motors
notwendig ist, die nur bei Vollgas erreicht wird. Deshalb sollte immer mit

Vollgas gefahren werden.
Bei dieser Gelegenheit ist auch an die Stellung des Halmteilers zu

denken. Die Aufgabe des Halmteilers ist es, den zu schneidenden
Getreidestreifen aus dem Feld herauszutrennen, bevor das Getreide erfasst
und abgeschnitten wird. Deshalb bei stehendem Getreide die Halmteiler
zurück, bei lagerndem Getreide die Halmteiler nach vorn stellen.

Auch ist beim Einsatz des Mähdreschers darauf zu achten, dass immer
mit der ganzen Schneidwerksbreite gemäht wird, denn wenn das
Mähmesser nur zur Hälfte oder Dreiviertel im stehenden Getreide arbeitet,
werden von dem freibleibenden Ende des Messers Stücke von den Stoppeln

des vorherigen Umganges abgeschnitten. Diese kommen in die
Maschine, überlasten die Reinigung und geraten grösstenteils in die Ueber-
kehr, wo sie Verstopfungen verursachen.

Richtige und falsche Haspeleinstellung

1. Bei stehendem Getreide

falschrichtig
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